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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
einen Transponder gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1, der für eine Reifenzustandsüberwa-
chungsvorrichtung vorgesehen ist, die den Zustand 
eines Reifens wiedergebende Daten in Reaktion auf 
Funkwellen mit einer Feldstärke gleich oder größer 
einem vorbestimmten Pegel drahtlos sendet.

[0002] Ein solcher Transponder ist in der 
US-A-5987980, der US-A-5853020 oder der 
WO-02/20287A1 beschrieben. Die offengelegte japa-
nische Patentveröffentlichung Nr. 5-169931 offenbart 
einen mit einem Transponder versehenen Reifen. 
Der Transponder weist eine Spulenantenne zum 
drahtlosen Senden des Zustands des an einem Fahr-
zeug angebrachten Reifens auf. Bei Erzeugung ei-
nes abfragenden elektromagnetischen Feldes außer-
halb des Transponders wird durch die Spulenanten-
ne Elektrizität induziert. Aufgrund der induzierten 
Elektrizität sendet der Transponder drahtlos Daten, 
die z. B. eine Kennzeichnung des Reifens wiederge-
ben.

[0003] Da der Transponder gemäß der Veröffentli-
chung jedoch in einem Reifen angeordnet ist, wird 
der Transponder gewechselt, wenn der Reifen durch 
einen neuen Reifen ersetzt wird.

[0004] Ferner sind die zur Auswahl stehenden Rei-
fen begrenzt, da der neue Reifen einen Transponder 
gleichen Typs aufweisen muß. Um den abgenomme-
nen Reifen zu verarbeiten, muß zudem der Trans-
ponder entfernt werden, was zusätzliche Arbeit be-
deutet, d.h. der Transponder kann nicht vom Reifen-
hauptkörper getrennt werden. Dies erhöht den Auf-
wand beim Auswechseln und Verschrotten des Rei-
fens noch.

[0005] Daher ist es ein Ziel der vorliegenden Erfin-
dung, einen Transponder für eine Reifenzustandsü-
berwachungsvorrichtung bereitzustellen, der von ei-
nem Reifen-Hauptkörper getrennt sein kann.

[0006] Zum Erreichen des vorstehenden und ande-
rer Ziele und gemäß dem Zweck der vorliegenden Er-
findung ist ein Transponder für eine Reifenzustands-
überwachungsvorrichtung gemäß Anspruch 1 vorge-
sehen. Die Reifenzustandsüberwachungsvorrich-
tung erfaßt einen Zustand eines Reifens und sendet 
drahtlos Daten, die den erfaßten Zustand wiederge-
ben, aufgrund von Funkwellen mit einer Feldstärke 
gleich oder größer einem vorbestimmten Pegel. Der 
Transponder ist in einem Reifenventil vorgesehen.

[0007] Andere Aspekte und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, 
zusammen mit den beigefügten Zeichnungen, wel-
che die Prinzipien der Erfindung beispielhalber ver-

anschaulichen.

[0008] Die Erfindung ist zusammen mit ihren Zielen 
und Vorteilen anhand der nachfolgenden Beschrei-
bung der derzeit bevorzugten Ausführungsformen 
zusammen mit den beigefügten Zeichnungen am 
besten verständlich. Es zeigen:

[0009] Fig. 1 eine schematische Darstellung, die 
eine Reifenzustandsüberwachungsvorrichtung ver-
anschaulicht;

[0010] Fig. 2 ein Blockschema, das einen Trans-
ponder der Reifenzustandsüberwachungsvorrich-
tung der Fig. 1 zeigt;

[0011] Fig. 3 einen Teilquerschnitt durch das Rei-
fenventil der Reifenzustandsüberwachungsvorrich-
tung der Fig. 1;

[0012] Fig. 4 eine das Reifenventil der Fig. 3 von 
unten zeigende Ansicht;

[0013] Fig. 5 ein Blockschema, das einen Sen-
der-Empfänger der Reifenzustandsüberwachungs-
vorrichtung der Fig. 1 darstellt, und

[0014] Fig. 6 einen Teilquerschnitt durch ein Reifen-
ventil gemäß einer anderen Ausführungsform.

[0015] Anhand der Zeichnungen wird nun eine Rei-
fenzustandsüberwachungsvorrichtung 1 gemäß ei-
ner Ausführungsform beschrieben. Die Vorrichtung 1
wird in einem Fahrzeug, z. B. einem Auto, verwendet.

[0016] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, umfaßt die Reifen-
zustandsüberwachungsvorrichtung 1 vier Transpon-
der 30 und einen Sender-Empfänger 40. Jeder 
Transponder 30 ist in einem der Reifen 20 eines 
Fahrzeugs 10 angeordnet. Der Sender-Empfänger 
40 ist an einer Karosserie 11 des Fahrzeugs 10 ange-
ordnet.

[0017] Jeder Transponder 30 ist im entsprechenden 
Reifen 20 angeordnet und beispielsweise an einer 
Felge 21 des Reifens 20 befestigt. Dabei mißt jeder 
Transponder 30 den Zustand des entsprechenden 
Reifens 20, d.h. den Reifendruck. Dann sendet der 
Transponder 30 drahtlos Daten, die Luftdruckdaten 
enthalten.

[0018] Der Sender-Empfänger 40 ist an einer vorbe-
stimmten Stelle der Karosserie 11 angeordnet und 
wird mit Elektrizität von einer (nicht gezeigten) Batte-
rie des Fahrzeugs 10 aktiviert. Der Sender-Empfän-
ger 40 weist vier Antennen 41 auf, die jeweils einem 
anderen der Transponder 30 entsprechen. Jede An-
tenne 41 ist über ein Kabel 42 mit dem Sender-Emp-
fänger 40 verbunden.
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[0019] Der Sender-Empfänger 40 sendet zu einem 
vorbestimmten Zeitpunkt Funkwellen mit einer Feld-
stärke gleich oder größer einem vorbestimmten Pe-
gel. Aufgrund der Funkwellen induziert jeder Trans-
ponder 30 Elektrizität zum drahtlosen Senden von 
Druckdaten enthaltenden Daten. Der Sender-Emp-
fänger 40 empfängt von jedem Transponder 30 über-
tragene Daten hauptsächlich über die entsprechende 
Antenne 41.

[0020] Im Blickfeld des Fahrers des Fahrzeugs 10, 
z. B im Fahrgastraum, ist eine Anzeige 50 angeord-
net, die mit dem Sender-Empfänger 40 über ein Ka-
bel 43 verbunden ist.

[0021] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, umfaßt jeder Trans-
ponder 30 einen Controller 31, bei dem es sich um ei-
nen Mikrocomputer handelt. Der Controller 31 weist 
z. B. eine zentrale Verarbeitungseinheit (CPU), einen 
Nur-Lese-Speicher (ROM) und einen Direktzugriffs-
speicher (RAM) auf. In einem internen Speicher, z. B. 
dem ROM, des Controllers 31 ist ein eindeutiger 
ID-Code registriert, der zur Unterscheidung des zu-
geordneten Transponders 30 von den anderen drei 
Transpondern 30 verwendet wird.

[0022] Jeder Drucksensor 32 mißt den Luftdruck im 
Innere des zugeordneten Reifens 20 und liefert dem 
Controller 31 durch die Messung erhaltene Druckda-
ten. Jeder Drucksensor 32 dient als Zustandserfas-
sungseinrichtung und sendet Daten welche die Luft-
druckdaten sowie den registrierten ID-Code enthal-
ten, an eine Sende-Empfangs-Schaltung 33. Die 
Sende-Empfangs-Schaltung 33 codiert und moduliert 
die vom Controller 31 gesendeten Daten. Dann sen-
det die Sende-Empfangs-Schaltung 33 die Daten 
drahtlos über die Spulenantenne 34.

[0023] Die Spulenantenne 34 induziert Elektrizität 
aufgrund von Funkwellen mit einer Feldstärke gleich 
oder größer einem vorbestimmten Pegel. Beispiels-
weise induziert die Spulenantenne 34 aufgrund von 
der entsprechenden Antenne 41 übertragener Funk-
wellen Elektrizität, welche die Sende-Emp-
fangs-Schaltung 33 dem Controller 31 zuführt. Der 
Controller 31 steuert den Transponder 30 mit der zu-
geführten Elektrizität, d. h. der Transponder 30 wird 
mit der von der Spulenantenne 34 induzierten Elektri-
zität aktiviert. Der Controller 31 und die Sende-Emp-
fangs-Schaltung 33 sind auf einem einzigen IC 35 in-
tegriert.

[0024] Wie in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt ist, weist ein 
Reifenventil 60 einen oberen Abschnitt 61, der von 
der Felge 21 nach außen vorsteht, einen Eingriffsab-
schnitt 62, der mit einem Ventilloch der Felge 21 in 
Eingriff tritt, und einen unteren Abschnitt 62 auf, der 
in den Reifen 20 eingebettet ist. Das Reifenventil 60
ist ein „Einsteckventil (mit Gummibeschichtung)".

[0025] Der Transponder 30 sitzt am unteren Ab-
schnitt 63 des Reifenventils 60, d.h. er ist in im we-
sentlichen ringförmigen oberen und unteren Gehäu-
sen 71, 72 im unteren Abschnitt 63 des Reifenventils 
60 aufgenommen. Insbesondere umfassen die Ge-
häuse 71, 72 einen ringförmigen Abschnitt 73, der die 
ringförmige Spulenantenne 34 aufnimmt, und einen 
vorspringenden Abschnitt 74, der das IC 35 und den 
Drucksensor 32 aufnimmt.

[0026] Ringförmige Magnetplatten 81, 82 sind je-
weils am Außenumfang bzw. am Innenumfang der 
Spulenantenne 34 vorgesehen. Die Magnetplatten 
81, 82 ermöglichen der Spulenantenne 34 das Erzeu-
gen einer hohen Spannung. Zudem gestatten die Ma-
gnetplatten 81, 82 auch die Steuerung der Richtungs-
charakteristik der Spulenantenne 34.

[0027] Im vorstehenden Abschnitt 74 des unteren 
Gehäuses 72 ist ein Loch 75 ausgebildet. Der Druck-
sensor 32 ist in einem Abschnitt des vorstehenden 
Abschnitts 74 vorgesehen, der dem Loch 75 ent-
spricht, und mißt den Luftdruck im Reifen 20 durch 
das Loch 75.

[0028] Der Drucksensor 32 ist über einen Zulei-
tungsdraht 36 mit der integrierten Schaltung 35 ver-
bunden, die über die Spulenanschlüsse 34a, 34b der 
Spulenantenne 34 mit der Spulenantenne verbunden 
ist.

[0029] Wie Fig. 5 zeigt, umfaßt der Sender-Emp-
fänger 40 einen Controller 44 und eine Sende-Emp-
fangs-Schaltung 45. Die Sende-Empfangs-Schaltung 
45 verarbeitet über die Antennen 41 empfangene Da-
ten. Der Controller 44, bei dem es sich beispielsweise 
um einen Mikrocomputer handelt, umfaßt eine CPU, 
einen ROM und einen RAM. Die Sende-Emp-
fangs-Schaltung 45 empfängt von jedem Transpon-
der 30 übertragene Daten hauptsächlich über die ent-
sprechende Antenne 41. Die Sende-Emp-
fangs-Schaltung 45 demoduliert und decodiert die 
empfangenen Daten und sendet sie an den Control-
ler 44.

[0030] Aus den empfangenen Daten erhält der Con-
troller 44 den Innendruck des Reifens 20, der dem 
Transponder 30 zugeordnet ist, welcher die Quelle 
der empfangenen Daten ist. Der Controller 44 bewirkt 
auch, daß die Anzeige 50 den Luftdruck betreffende 
Daten anzeigt. Insbesondere dann, wenn eine Anor-
malität des Drucks des Reifens 20 vorliegt, zeigt der 
Empfangs-Controller 44 eine Warnung auf der Anzei-
ge 50 an.

[0031] Der Controller 44 bewirkt, daß die Antennen 
41 zu einem vorbestimmten Zeitpunkt Funkwellen mit 
einer Feldstärke gleich oder größer einem vorbe-
stimmten Pegel senden. Aus den Funkwellen indu-
ziert die Spulenantenne 34 jedes Transponders 30
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Elektrizität. Der Transponder 30 nutzt die Elektrizität 
zum drahtlosen Senden von die Luftdruckdaten ent-
haltenden Daten. Der Sender-Empfänger 40 emp-
fängt von jedem Transponder 30 übertragene Daten 
hauptsächlich über die entsprechende Antenne 41.

[0032] Nun sei der Betrieb der wie oben aufgebau-
ten Reifenzustandsüberwachungsvorrichtung 1 be-
schrieben.

[0033] Wenn der Sender-Empfänger 40 über jede 
Antenne 41 Funkwellen mit einer Feldstärke gleich 
oder größer einem vorbestimmten Pegel zu einem 
vorbestimmten Zeitpunkt ausgibt, induziert die Spu-
lenantenne 34 des Transponders 30, die der Antenne 
41 entspricht, Elektrizität. Mittels der induzierten 
Elektrizität kann der Transponder 30 den Luftdruck 
im Reifen 20 mit dem Drucksensor 32 messen. Der 
Transponder 30 sendet über die Spulenantenne 34
drahtlos Daten, welche die Daten des gemessenen 
Luftdrucks enthalten. Der Sender-Empfänger 40
empfängt vom Transponder 30 drahtlos übertragene 
Daten über die entsprechende Empfangsantenne 41. 
Aus den empfangenen Daten erhält der Sen-
der-Empfänger 40 den Luftdruck des Reifens 20, der 
dem Transponder 30 zugeordnet ist, bei dem es sich 
um die Quelle der empfangenen Daten handelt. Der 
Sender-Empfänger 40 bewirkt auch, daß die Anzeige 
50 den Luftdruck betreffende Daten anzeigt.

[0034] Diese Ausführungsform hat die folgenden 
Vorteile: 

(1) Jeder Transponder 30 ist am unteren Abschnitt 
63 des entsprechenden Reifenventils 60 angeord-
net, das an der Felge 21 befestigt ist. Damit wird 
die Felge 21 weiterverwendet, wenn der Reifen 
durch einen neuen Reifen ersetzt wird. Der Trans-
ponder 30 wird folglich nicht ausgewechselt. Da 
der Transponder 30 im Reifenventil 60 sitzt, ist die 
Auswahl des Reifens 20 zudem uneingeschränkt. 
Bei der Abnahme des alten Reifens 20 genügt es, 
den alten Reifen 20 wie beim herkömmlichen Vor-
gang von der Felge 21 abzunehmen, d.h. die Be-
reitstellung des Transponders 30 im Reifenventil 
60 bedeutet keine zusätzliche Arbeit.
(2) Jeder Transponder 30 ist am unteren Abschnitt 
63 des entsprechenden Reifenventils 60 angeord-
net, das in den Reifen 20 eingebettet ist. Daher ist 
das Aussehen der Felge 21 nicht beeinträchtigt.
(3) Die ringförmigen Magnetplatten 81, 82 sind am 
Außenumfang bzw. am Innenumfang jeder ring-
förmigen Spulenantenne 34 vorgesehen. Auf-
grund der Magnetplatten 81, 82 kann die Spulen-
antenne 34 Hochspannung erzeugen. Die Mag-
netplatten 81, 82 gestatten auch die Steuerung 
der Richtungscharakteristik der Spulenantenne 
34. Die Spulenantenne 34 ist daher weniger anfäl-
lig für Einflüsse externer Funkwellen und gestattet 
eine zuverlässige Kommunikation zwischen dem 
Transponder 30 und dem Sender-Empfänger 40.

(4) Aufgrund mit dem Sender-Empfänger 40 über-
tragener Funkwellen sendet jeder Transponder 30
über die Spulenantenne 34 drahtlos Daten, wel-
che die Luftdruckdaten des zugeordneten Reifens 
20 enthalten. Daher kann der Zeitpunkt, zu dem 
der Transponder 30 eine drahtlose Übertragung 
durchführt, vom Sender-Empfänger 40 gesteuert 
werden. Somit kann der Sender-Empfänger 40
bewirken, daß jeder Transponder 30 Daten, wel-
che die Luftdruckdaten des entsprechenden Rei-
fens 20 enthalten, zu einem beliebigen Zeitpunkt 
sendet.

[0035] Für den Fachmann dürfte ersichtlich sein, 
daß die vorliegende Erfindung in zahlreichen ande-
ren spezifischen Formen ausgeführt sein kann, ohne 
vom Konzept oder Schutzbereich der Erfindung ab-
zuweichen. Insbesondere versteht sich, daß die Er-
findung in folgenden Formen ausgeführt sein kann:  
Wie in Fig. 6 gezeigt ist, können die ringförmigen Ma-
gnetplatten 91, 92 an den axialen Endflächen jeder 
Spulenantenne 34 vorgesehen sein. Die Magnetplat-
ten 91, 92 haben im wesentlichen den gleichen Au-
ßendurchmesser wie die Spulenantenne 34, d.h. sie 
können zwischen dem oberen Gehäuse 71 und der 
Oberseite der Spulenantenne 34 bzw. zwischen dem 
unteren Gehäuse 72 und der Unterseite der Spulen-
antenne 34 vorgesehen sein. Durch die Magnetplat-
ten 91, 92 kann die Spulenantenne 34 eine hohe 
Spannung erzeugen. Zudem gestatten die Magnet-
platten 91, 92 auch die Steuerung der Richtungscha-
rakteristik der Spulenantenne 34.

[0036] Die ringförmigen Magnetplatten 81, 82 kön-
nen bei jeder Spulenantenne 34 weggelassen wer-
den, wobei die Spulenantennen 34 dann jeweils eine 
ungerichtete Antenne sind.

[0037] Die Form jeder Spulenantenne 34 kann ge-
ändert werden. Beispielsweise kann jede Spulenan-
tenne 34 die Form einer Ellipse oder eines Vielecks 
haben.

[0038] Neben dem Drucksensor 32 kann jeder 
Transponder 30 eine weitere Zustandsdetektionsein-
richtung, wie z. B. einen Temperatursensor zum Mes-
sen der Temperatur im Reifen 20, aufweisen. In die-
sem Fall sendet der Transponder 30 drahtlos die 
Temperaturdaten im Reifen 20.

[0039] Die von jedem Transponder 30 gesendeten 
Luftdruckdaten können den Wert des Luftdrucks an-
zeigen oder darauf hinweisen, ob der Luftdruck inner-
halb eines zulässigen Bereichs liegt.

[0040] Neben Vierradfahrzeugen kann die vorlie-
gende Erfindung auch bei zweirädrigen Fahrzeugen, 
wie Fahrrädern und Motorrädern, mehrachsigen Bus-
sen, mehrachsigen Anhängern und Industriefahrzeu-
gen, wie Gabelstaplern, zur Anwendung kommen. 
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Wenn die vorliegende Erfindung bei einem Anhänger 
angewendet wird, sind der Sender-Empfänger 40
und die Anzeige 50 in der Zugmaschine vorgesehen.

[0041] Bei der Herstellung des (mit Gummi überzo-
genen) Einsteckventils können die Gehäuse 71, 72, 
die im unteren Abschnitt 63 des Reifenventils 60 an-
geordnet sind, durch Vulkanisierung aneinander haf-
ten.

[0042] Während der Vulkanisierung kann im unte-
ren Abschnitt 63 des Reifenventils 60 ein Raum für 
den Transponder 30 erzeugt werden, und danach 
können die Gehäuse 71, 72 in dem erzeugten Raum 
vorgesehen werden.

[0043] Die vorliegenden Beispiele und Ausfüh-
rungsformen sind daher als veranschaulichend und 
nicht-einschränkend zu betrachten, und die Erfin-
dung ist nicht auf die hier angegebenen Einzelheiten 
zu beschränken, sondern kann innerhalb des Schutz-
bereichs der beigefügten Ansprüche modifiziert wer-
den.

Patentansprüche

1.  Transponder für eine Reifenzustandsüberwa-
chungsvorrichtung (1), die den Zustand eines Rei-
fens (20) erfaßt und den erfaßten Zustand wiederge-
bende Daten aufgrund von Funkwellen mit einer 
Feldstärke gleich oder größer einem vorbestimmten 
Pegel drahtlos sendet, wobei  
der Transponder (30) in einem Reifenventil (60) vor-
gesehen ist,  
der Transponder (30) eine Spulenantenne (34) und 
eine Zustandsdetektionsvorrichtung (32) umfaßt, wo-
bei in der Spulenantenne (34) mittels Funkwellen ei-
ner Feldstärke gleich oder größer einem vorbestimm-
ten Pegel die Erzeugung von Elektrizität induziert 
wird, und wobei die Zustandsdetektionsvorrichtung 
(32) den Zustand des Reifens detektiert, und  
wobei anhand der von der Spulenantenne (34) indu-
zierten Elektrizität der Transponder (30) den Zustand 
des Reifens mit der Zustandsdetektionsvorrichtung 
(32) detektiert und den detektierten Zustand wieder-
gebende Daten drahtlos sendet, wobei der Transpon-
der (30) dadurch gekennzeichnet ist, daß  
ein Paar von ringförmigen Magnetplatten (81, 82) je-
weils auf einem Außenumfang oder Innenumfang der 
Spulenantenne (34) vorgesehen ist, oder die Mag-
netplatten (91, 92) jeweils auf einer der Stirnseiten 
der Spulenantenne (34) vorgesehen sind.

2.  Transponder für eine Reifenzustandsüberwa-
chungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Transponder (30) in den Rei-
fen (20) eingebettet ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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